
Berufs- und Weiterbildungszentrum 
Rapperswil-Jona 
Herrn Heimo Fannenböck 
Q-Verantwortlicher
Zürcherstrasse 1 und 7
8640 Rapperswil

Zürich, 23.05.2017 

Hearing-Bericht: Re-Zertifizierung nach Q2E:2010 „Master" vom 22.05.2017 

Sehr geehrter Herr Fannenböck 

Frau Theresa Furrer und ich danken Ihnen und allen am Hearing beteiligten Personen nochmals 
für die angenehme und kooperative Zusammenarbeit. Wir gratulieren dem ganzen Schulteam zur 
erfolgreichen Q2E-Re-Zertifizierung. Die Zertifikate erhalten Sie direkt von unserer Geschäfts­
stelle in Zürich zugestellt. Als Beilage zu diesem Schreiben erhalten Sie den detaillierten Hea­
ring-Bericht. Die Präsentation von der Schlussbesprechung erhalten Sie in elektronischer Form 
zugestellt. 

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Ver­
fügung. 

Freundliche Grüsse 

SGS Societe Generale de Surveillance SA 
Systems & Services Certification 

Erwin Hunkeler 

Beilage: - Bericht Q2E-Re-Zertifizierung 2017 inkl. Korrekturauflage K1_2017
- Protokoll der geschlossenen Korrekturauflage K1_2014 aus dem

Hearingleiter 

Erwin Hunkeler 
Niderhölzli 4 
CH-6026 Rain 

Re-Zertifizierungsaudit 2014

Tel. 041 45819 50 
E-Mail: erwin.hunkeler@sgs.com

SGS Societe Generale de Surveillance SA ITechnoparkstrasse 1 CH-8005 Zürich t-+41(0)44 44516 80 f-+41(0)44 44516 88 WIWl.sgs.com
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Hinweise: 

H 1: Integration und Nutzbarmachung von Q2E im Schul- und Unterrichtsalltag 
In der neuen Zertifizierungsperiode (2017-2020) sollte noch vermehrt auf die Integration, Vernet­
zung und Nutzbarmachung von Q2E in den Schulalltag geachtet werden. Dabei sollte beachtet 
werden, dass bestehende Führungs-, Zusammenarbeits- und Austauschgefässe (Mitarbeiterge­
spräche, Fachschafts-, Fachbereichs- und Fachkommissionsarbeiten) mit den Ansprüchen von 
Q2E zusammengeführt werden. 

H 2: Ergänzung/Konkretisierung der Q-Ansprüche der Abteilung Weiterbildung im Q-Leitbild 
Aus der Sicht des Hearingteams thematisiert das bestehende Q-Leitbild die spezifischen Ansprü­
che der Abteilung Weiterbildung an die Erwachsenenbildung noch zu wenig und sollte diesbezüg­
lich erweitert werden. 

H 3: Leitbildaussagen und Qualitätsansprüche mittels Ziel- und Idealwerten konkretisieren 
Die Q-Leitsätze sollten (wo sinnvoll) mit Ziel- und ldealgrössen ergänzt und mit dem Führungs­
cockpit der Schule vernetzt werden. (Bitte beachten Sie bei der Umsetzung auch den Hinweis Nr. 4 
in diesem Bericht.) 

Korrekturen: 

• keine



7.2 Steuerung der Q-Prozesse durch die Schulleitung 
Qualitätskonzept und Steuerung des Qualitätsmanagements durch die Schulleitung 

Stärken: 

• Die Schule wird zielorientiert und zielkonsequent geführt. Dies zeigt sich exemplarisch an der stra­
tegischen und operativen Jahresbilanz, den Jahreszielen auf der Ebene der Schule als Ganzes und
den Abteilungen sowie an den hohen Zufriedenheit der Lehrpersonen mit der Arbeit der Schullei­
tung bei den Erhebungen im Leadership-Projekt.

• Die Schulleitung steuert die Qualitäts- und Unterrichtsentwicklung und wird durch das Q-Team aktiv
unterstützt.

• Die Funktionen und Aufgaben sind innerhalb des BWZ Rapperswil-Jona detailliert und transparent
festgelegt.

• Für die Schulleitung sind die Mitarbeitenden die wichtigste Ressource. Deshalb legt sie einen ho­
hen Wert auf die Personalführung:
- Neue Mitarbeitende werden mittels eines Mentoratskonzepts fundiert eingeführt.
- Mitarbeitergespräche (MAG) finden mit Lehrpersonen mit Pensen >30% im Jahresrhythmus statt.
- Unterrichtsbesuche durch die Schulleitung finden im Zweijahres-Rhythmus bei allen Lehrpersonen

statt.
- Jährlich finden zudem Schulentwicklungs- und Weiterbildungstage statt.

• Die Schul- resp. Abteilungsleitungen verschaffen sich mit den Abschlussklassenbefragungen (und
ab 2018 mit Erhebungen bei den Klassen des 3. Semesters) ein Bild über die Zufriedenheit der
lernenden mit der Schule und dem Unterricht.

• Um mit den neuen elektronischen Medien sowie den digitalisierten und interaktiven Unterrichtsmit­
teln Schritt halten zu können, hat die Schulleitung im Sept. 2015 das Projekt Informatik 2020 ge­
startet. Zusammen mit der PHSG wurden in einem Visionsworkshop die Entwicklungsschwerpunkte
definiert.

• Konzepte für den Umgang mit Q-Defiziten, Beschwerden, Verbesserungen und Krisen sind vor­
handen und wirksam umgesetzt.

Hinweise: 

H 4: Weiterentwicklung des Führungscockpits zur Qualitäts- und Leistungssteuerung 
Das Hearingteam empfiehlt der Schulleitung des BWZ Rapperswil-Jona, zur operativen Qualitäts­
und Leistungs-Steuerung das bestehende Führungscockpit mit Soll-Ist-Vergleichen und Trendüber­
sichten der Ziel- und ldealgrössen (abgeleitet aus den strategischen und operativen Zielen sowie 
den Q-Leitsätzen) weiterzuentwickeln (vgl. Q2E-Standard 3.2). 

H 5: Integration der Q-Entwicklungsziele in die Jahresziele der Schulleitung 
In die Jahresziele der Schule als Ganzes und der Abteilungen sollten auch die Ziele und Umset­
zungsmassnahmen der Q-Steuergruppe aufgenommen werden. 

Korrekturen: 

• keine
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7.3. Aufbau einer Feedbackkultur (im Sinne des 360° Feedbacks) 
Individualfeedback und persönliche Unterrichtsentwicklung 

Stärken: 

• Die kollegiale und feedbackgestützte Zusammenarbeit ist am BWZ Rapperswil-Jona institutionell
verankerte und etablierte Praxis. Dazu gehören die Zusammenarbeit in den Fachschaften und
Fachgruppen sowie die Verpflichtung zum kollegialen Feedback.

• Die Lehrpersonen holen sich pro Jahr von den lernenden ein Feedback zur ihrer Unterrichtsge­
staltung ein.

• Für den kollegialen und feedbackgestützten Austausch und für die Lernenden-Feedbacks steht ei­
ne vielfältige Palette von fundiert erarbeiteten und erprobten Methoden und Instrumenten zur Ver­
fügung.

• Der Vollzug der kollegialen Feedbacks muss dem Q-Verantwortlichen gemeldet werden.
• Feedback der Mitarbeitenden an die Schulleitung fand im Rahmen von Evaluationen (Personalbe­

fragung 2015, Leadership-Projekt 2017) statt. Zudem besteht die Möglichkeit im Rahmen des MAG
den Vorgesetzten ein Feedback zu geben.

Hinweise: 

H 6: Wirkung des Lernenden-Feedbacks weiterentwickeln 
Die Wirkung von Lernenden-Feedbacks sollte kontinuierlich weiterentwickelt werden. Insbesondere 
sollte darauf geachtet werden, dass die Feedbackregelkreise geschlossen werden und die Feed­
backgebenden eine Rückmeldung zu den initiierten Massnahmen erhalten. 

H 7: Bestehende Zusammenarbeitsgefässe mit den Q2E-Ansprüchen verknüpfen 
Das Hearingteam empfiehlt, die bestehenden Zusammenarbeits- und Austauschgefässe (Fach­
schafts-, Fachbereichs- und Fachkommissionsarbeit) mit den Q2E-Ansprüchen bezüglich des kol­
legialen Austausches und Feedbacks (Q2E-Standard 2.1) zu verknüpfen. 

H 8: Reflexion der persönlichen Unterrichtsentwicklungsmassnahmen ins MAG 
Das Hearingteam empfiehlt, den Vollzug der Lernenden-Feedbacks und der kollegialen Zusam­
menarbeit sowie die persönliche Weiterentwicklung des Unterrichts, unter Berücksichtigung der 
Datenhoheit der Lehrpersonen, in den Mitarbeitergesprächen (MAG) zu thematisieren. 

Korrekturen: 

K 1: Weiterentwicklung des eigenen Unterrichts (Q2E-Standard 2.3) 
Die Wirkung des kollegialen Austausches und des Lernenden-Feedbacks auf die persönliche und 
kooperative Unterrichtsentwicklung muss in Bezug auf die Übereinstimmung mit den Q-Ansprü­
chen der Schule (formuliert im Q-Leitbild) in der Grund- und Weiterbildung sichtbar in der gemacht 
werden können. 

Beilage: Korrekturmassnahmenprotoko/1 K 1_2017 
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7.4 Praxis der Selbstevaluation und Qualitätsentwicklung der Schule 
Initiierung von Qualitätsentwicklungen auf der Ebene Schule, der Bildungsangebote und des 
Unterrichts 

Stärken: 

• Thematische Evaluationen werden in der Regel jährlich, datengestützt für die Schule als Ganzes
durchgeführt (2013: Lehr- und Lernarrangements; 2014: Gesundheits-Management; 2015 Perso­
nalbefragung; 2017 Leadership-Projekt).

• Auf der Basis der Evaluationsergebnisse werden Entwicklungsmassnahmen formuliert und initi­
iert (exemplarisch umgesetzt bei der Evaluation des Betrieblichen Gesundheits-Managements).

• Standard Evaluationen (Datenerhebungen und Interpretationen) werden ansatzweise im Rahmen
der Bewertung der Jahresziele durchgeführt.

Hinweise: 

H 9: Differenzierung zwischen Standard-Evaluationen und thematischen Evaluationen 
Bitte differenzieren Sie noch vermehrt zwischen: 

• Standard-Evaluationen:
Standardisierte Datenerhebungen und Einschätzungen zur Erfüllung der festgelegten Ziel-,
Kenn- und Idealwerten (abgeleitet aus externen Vorgaben, eigenen Erfolgsvorstellungen, Sta­
tistiken, Abschlussklassenbefragungen und Erhebungen bei den Anspruchsgruppen)

• und thematischen Evaluationen:
Situative Datenerhebung zur Erfüllung der Leitsätze, der Q-Ansprüche sowie der Wirkung von
Schul- und Unterrichtsprojekten

H10: Austauschplattformen zwischen den Anspruchsgruppen und der Schule 
Die Feedbackachsen und Austauschplattformen zwischen den Anspruchsgruppen (z.B. Lehrbe­
trieben, Eltern; Verbände) und der Schule sollten verankert und die Ergebnisse noch vermehrt 
sichtbar und nutzbar gemacht werden. 

H 11: Einbezug der abteilungs- und fachschaftsspezifischen Evaluationen in die Q-Entwicklung 
Die abteilungs-, fachschafts- und fachbereichsspezifischen Evaluationen sollten vermehrt sicht­
bar gemacht, gewürdigt und in die Q-Entwicklung einbezogen werden. Dies gilt sinngemäss auch 
für die Abteilung Weiterbildung. 

H 12: Wirkung und Erfolge vermehrt sichtbar machen 
Die Wirkung und Erfolge von umgesetzten Entwicklungsmassnahmen sollten bewertet und dürf­
ten aus der Sicht des Hearingteams den internen und externen Anspruchsgruppen noch ver­
mehrt sichtbar gemacht werden. 

Korrekturen: 

• keine





7.6. Ergebnisse der Selbst- und Fremdeinschätzung zum Erfüllungsgrad der Q2E-Standards 
Erfüllung der Q2E-Qualitätsstand ards und Massnahmenplanung zur Qualitätsentwicklung 

Stärken: 

• Das Qualitätsmanagement des BWZ Rapperswil-Jona ist aus der Sicht des Hearingteams auf gu-
tem Niveau entwickelt und institutionell im Schulalltag verankert:
» 1 x die Q-Stufe 4: Exzellent (1.2 Personalführung)

» 7 x die Q-Stufe 3: Fortgeschritten

» 1 x die Q-Stufe 2: Basis (2.3 Unterrichtsentwicklung)

• Die Erkenntnisse aus der externen Evaluation, der Q2E-Zertifizierung und den Zwischenaudits
werden nachweislich zur Qualitätsentwicklung genutzt.
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H 13: Umgang mit den Hinweisen und der Korrekturauflage K 1_2017 aus dem vorliegenden Re­
Zertifizierungsbericht 
Bitte zeigen Sie den Umgang mit den Hinweisen und der Korrekturauflage K 1_2017 aus diesem 
Q2E-Re-Zertifizierungsbericht in den Zwischenaudits 2018 und 2019 auf. 

Korrekturen: 

• keine
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